Deutsches Gebrauchsmuster

Bekanntmachungstag: 51u 3. %?5
LI
A63B 63-00 ’ GM 75 28 833 A4
AT 12,09.75 ET 11.03.76 /1
Torsplelgerédt., 4
Anm: Kageneck, Karl-Erbo Graf von, /‘z
6380 Bad Homburg; :
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Karl-Erbo Graf von Kageneck

638 Bad Homburg
Brendelstr: 23

Tel: 06172/29269

An das Patentamt
- Gebrauchsmusterstelle -

8 Miinchen
ZweibriickenstraBe: 2

———,

Y
Betr: Neuanmeldung eines Patents bzw Gebrauchsmusters \@’lg’{m%‘%

Sehr geehrte Herren ! 4::?;4£{ﬁ722\\i:>

Ich melde die anliegend beschriebene Erfindung (Anlage 1 und 2)
als Patent an, Falls die Patentfihigkeit der Erfindung nicht an-

erkannt werden sollte, melde ich sie als Gebrauchsmuster an.

Ich bitts um Eintragung in die Fatentrelle, bev Geurauchemustere

rolle. Z:/Yf%L g;/

Anbel befindet aich ein Verrechnungescheck (iber DM 50,- sur Bee
zahlung der Geblhr gem § 26 Abs 2 Patra,

Ich sehe Ihrem baldigen Bescheid entgegen und verbleibe

Mochachtungsvoll
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Karl=-Erbo v, Kageneck
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Karl-Erbo Graf von Kageneck Bad Homburg, 16,.,10.,1975 éy

638 PEad Homburg
Brendelstr: 23

8=75 28 833,
| 1, Bezeichnung des Gebrauchgmusters: "ZDF-Sportstudio ~ Torwand

in Kafig"
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2. Yerwvendungezwecks Der Apperat soll zum Spiel und zur Unter-
heltung auf Volksfesten, Jahrmirkten, Kirmes und Schaustellereil
eingesetzt werden., Der Spieler schieft einen FuBball von der
Offnung des Kdfigs aud in die beiden runden Offnungen in der
Terwand., Erreicht der Spieler eine gewisse Trefferzahl, so er-
hdlt er Preise in Geld oder Gegenstinden., Das Spiel kann prak-
tisch ohne Aufsichtspersonal durchgefiihrt werden, da wie unten
beschrieben, die Verletzung der Spielregeln durch die Gestaltung
des Apparates ausgeschlossen ist, Der Spieler kann also nicht
"mogeln®, eine Beaufsichtigung ist daher nicht erforderlich.

An Bedienungspersonal ist fiir einen und fiir beliebig viele Ap-
perate nur eine Person notwendig, die die Aufgabe hat, die Kar-
ten zu verkaufen, die Bdlle auszugeben und alle Stunden den Ap-
parat wieder zu lehren, wenn er voll mit Billen ist. An jeden
Spieler werden verschiedenfarbige Bille ausgegebe:, sodafl eine
Kontrolle der Trefferergebnisse nachtriglich moglich ist.

3+ Beschreibung der Torwand im Kdfig: Der Kifig besteht aus
sieben Elementen, die jederzeit zusammengesetzt und auseinan-
dergenommen werden konnen. Diese Elemente sind: Vorderteil,
Dachteil, Torwand, sowie zwei 3eitenwinde, die jeweils aus
zweil selbstindigen Teilen bestehen., Jedes Element besteht
aus einem Stahlrohrrahmen, in den ein Wellengitter (MW 40 =x= 40)
eingeschweilt ist. Jedes Element ist im Vollbad feuerverzinkt.
Die einzelnen Elemente werden mit “3lechlaschenverbindungen zu-
sammengeschraubt,
Im Voderteil befindet sich die schuB6ffnung, die groB genug ist,
da3 man bequem mit einem 3all nindurchschiefBlen kann, aber so
kiein ist, daB ein 5n»ieler nicht hineinkriechen konnte.
Links im Vorderteil befindet sich eine Drehtiire, durch die das
] Bedienungspersonal in den Kifig zelangt, um die 34lle aufzusam-
! meln, Die Ture ist mit einem einfachen Vierkantscnliissel zu
verschlieden,
ninter den bveiden ‘reticrotitnuncen in der Torwand sind Netze
angebracht, in denen die ./retterschiisse landen. Ansonsten ist
an dem Torwandelement eine 8 cm dicke Schaumstoffmatte (aus
LATIS-Qualitit),mit Plastikfolie bezogen, angebracht, die den Zweck
hat, den Aufprzll des Balles zu dimpfen, Dadurch wird verhindert,
da3 BAille von der Torwand abspringen und zur Schu3o1fnung zuriick-
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rollen, sodaB der Spieler erneut schieflen kdnnte.,
Der gesamte Kifig hat eine Linge (SchuBentfernung) von

NI -+

sechs

Metern, eine Breite von 2,50 m, und eine Hohe von zwei Metern.

Das Gesamtgewicht des Kdfigs betriagt ca 280 kg.

1528833 11.03.75




RSN,

4., Schutzanspriiche:

1)

2)

3)

Torspielgerit, dadurch gakennzeichnet, daf die Torwand
den hinteren Teil eines aus verschiedenen Teilen beste-
henden K#figs darstellt, die einzeln montierbar und de-
montierbar sind.

Torspielgerit nach Anspruch 1), dadurch gekennzeichnet,
daB die einzelnen Teile jeweils aus einem Stahlrohrrah-
men bestehen, der mit einem Drahi~ bzw Kunststoffgeflecht
bespannt ist, und durch Blechlaschenverbindungen ver-
schraubt ist.

Torspielgerdt nach Anspruch 1), dadurch gekennzeichnet,
daB sich in der der Torwand gegeniiberliegenden Seite
eine SehuBéffnung befindet,

1528833 11.03.76




I

ey

b0

i

[N
T B
hNLR £
< § y <
; S d
A - - \
i =
+ + ] ¥
M e \
— nw - > -
- 4 4+~ 4 4 F )t L1}
3 : T T
1= i i il 4 ] i L4111
4] 3 = «uwv‘“. .- ‘1. |1 |
Ty 3 B b bt
n .“I 1 w-—ﬂ., 1
H .. l.¢
7 SEEEE 1l
-
T -
-—
- V7 y Y ///, N
/ AVAN N

7528833 11.03.76




	Bibliographische Daten
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

